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B. Wissenschaftliche Mitteilungen.

Zur Klarstellung.

Ich bin aufmerksam gemacht worden, dass die

Ausführung, die in meinen Beiträgen zur Theorie der
sozialen Witwenversicherung im 9. Hefte dieser Schrift,
Seite 214, wie folgt lautend:

„Eine direkte Vergleichung der Karup'sehen
Formeln mit den hier entwickelten ist nicht möglich,
da Karup von einer gemischten Gesamtheit aktiver
und invalider Versicherter ausgeht, was hier absichtlich

vermieden worden ista,
so verstanden werden könnte, als ob die Karup'sehe
Entwicklung weniger korrekt sei. Das wäre, wie ich
hiermit ausdrücklich erkläre, eine durchaus irrige
Auffassung meiner Ausführung.

Ein Verfahren wird dadurch nicht als minderwertig
charakterisiert, dass es ein anderer nicht ebenfalls
benützt, und dies gilt besonders im vorliegenden Falle,
wo die Ziele nicht die gleichen sind. Karup beschäftigt
sich mit einem speziollen Falle der Witwenversicherung
und hatte nicht nötig, auf die Verallgemeinerung seiner
Formeln Rücksicht zu nehmen, während ich von Haus

aus diese Verallgemeinerung ins Auge zu fassen und

infolgedessen verwickelte Grundwerte nach Möglichkeit
auszuschliessen hatte. W. Küttner.
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